
An unbeschädigten Kristallen zeigen sich Kopfflä
chen, ehemals mit der Pegmatitmatrix verwachsen. 
Solchen besseren Kristallen fehlt die Prismenstrei
fung, die sich bei zerbrochenen Kristallen sogar als 
Innenbruchstrukturen äußern. Der Habitus ist längs 
5ulig bei relativ strenger Tracht der Flächenkombina- 
tion (1010)) (0110) (1170) und den Kopfflächen 
(0001) (sehr dominant) und (01T2). Die Ausbildung 
ist matrixunabhängig. Vom Chemismus sind die Kri
stalle Mg-arm, also Schörl mit relativ geringer Dravit- 
komponente, nach außen hin zunehmend.
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Zusammenfassung:

Mit den topographischen Bezeichnungen See-Au oder See-Filz wurden auf der 
bayerischen Seite des Hohen Böhmerwaldes kleinräumliche, ursprünglich 
abflußlose, seichte Wasserbecken bezeichnet. Tn 1010m und 930m Höhenlage 
befinden sich tertiäre Verebnungsflächen mit postglazialen Abschmelzstellen von 
Toteiskörpem in flachen Geländemulden mit einem Wulst an den Rändern, der 
von den Abschmelzwässern durchbrochen wurde und am Abhang tiefe Rinnen 
hinterlassen hat. See-Au und See-Filz sind im Holozän vermoort und sind in der 
Entwicklung zu Hochmooren begriffen. Glazialmorphologische Untersuchungen 
darüber lagen bisher nicht vor.

Der Haidel-Berg, 1167m hoch, dürfte im Würmglazial 
eine mehr oder weniger mächtige Fimeiskappe getra
gen haben. Zur Entstehung eines Gletschers in einem 
der NO-exponierten Talschlüssen kam es wegen Feh
lens von steilen (mindestens 20% Geländeneigung) 
Flankenabhängen nicht. Von der See-Au ist der Gipfel 
des Haidel-Berges 1,5km entfernt. Bei der Schnee
schmelze in den vergangenen Jahrhunderten dürfte 
sich die Mulde zu einer Wasserfläche (See-Au) ange
staut haben. Am Seefilz, ca. 930m hochgelegen im 
Schönbrunner Wald (Nationalpark Bayerischer Wald) 
zwischen dem 2,4km nördlich sich befindlichen Hohl
stein-Berg (1196m) und der südlich vom Seefilz gele
genen Kleinen Kanzel (1011m), dürften nach dem Ge
ländeverhältnissen die gleichen glazialen Verhältnisse 
mit einem Toteiskörper gewesen sein.

Beim Abschmelzvorgang auf der Gebirgssüdseite 
dürfte der in der See-Aumulde gelegene Fimeiskör- 
per von der großen Eiskappe isoliert worden sein. Die 
direkte Sonneneinstrahlung an diesem Südhang kann 
diesen Vorgang begünstigt haben. Der Fimeiskörper 
hat vermutlich als Toteiskörper in dieser Höhenlage 
noch länger bestanden und einige Meter in den Roh- 
boden-Untergrund (nicht anstehender Fels) gedrückt 
haben. Beim späteren allmählichen Abschmelzen des 
Eisklotzes konnte es zur Bildung eines flachgründigen 
Sees kommen. An zwei Stellen kam es infolge des ge
waltigen Wasserüberschußes zu Beckenausflüssen, 
die Tiefgräben im abschüssigen Gelände hinterließen. 
Ein solcher Graben zieht sich von Obergrainet aus 
südwestlich ins Tal.
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Mit der Regressionsphase begann der Abbau der ge
waltig großen Fimeiskappe im Haidel-Gebiet, der den 
Rückzug der Vereisung einleitete. In der letzten Phase 
wurde dann eine große Eismasse von der eigentlichen 
Eiskappe abgetrennt und als Toteiskörper im Gebiet 
der See-Au belassen. Er schmolz erst in der Alleröd- 
Zeit ab, oder möglicherweise in dieser Höhenlage 
(1010m) noch in Resten erst in der jüngeren Dryas- 
Zeit. Sie gilt als Schlußvereisung der Alpen.
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